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Der Fluch digitaler Medien
Schülerartikel der Johannisberg-Schule

wirkung und Verantwortung
die Eltern bei der Mediennut-
zung haben. Wir waren uns
einig: keine Handys am Ess-
tisch. Und um ehrlich zu sein,
stören sie auch bei den Haus-
aufgaben und nachts.

Der Besuch des Theater-
stücks „Netboy“ im Deut-
schen Theater Göttingen hat
uns gezeigt, wie ein Mädchen
angetrieben durch Neid,
Missgunst und Eifersucht
durch Cybermobbing das Le-
ben ihrer besten Freundin
zerstört.

Die digitalen Medien berei-
chern unser Leben sehr, aber
wir müssen verantwortungs-
voll damit umgehen und uns
vor vielen Gefahren schüt-
zen.“ red

veröffentlichen. Always on-
line sein ist für viele Schüler
ganz normal. Wir haben da-
rüber diskutiert, dass es gut
ist, auch mal offline zu sein,
sich mit Freunden „face-to-fa-
ce“ zu treffen und gemein-
sam etwas zu unternehmen.

Datenschutz heißt, persön-
liche Daten wie Bilder, Na-
men, Adressen und Kontoda-
ten darf man nicht im Netz
benutzen. Auch über die Be-
deutung von sicheren Pass-
wörtern haben wir gespro-
chen.

Auf einem Elternabend ha-
ben wir unseren Eltern prä-
sentiert, was wir in diesem
Workshop herausgefunden
haben und es wurde darüber
diskutiert, welche Vorbild-

Witzenhausen – Schüler der
Klassen 6a und 6b der Wit-
zenhäuser Johannisberg-
Schule haben sich mit dem
Thema „Digitale Medien –
Fluch oder Segen?“ beschäf-
tigt und uns den folgenden
Bericht geschickt:

„Wir, die Schüler der Klas-
sen 6a/b, haben uns in den
letzten Wochen intensiv mit
verschiedenen Aspekten der
Nutzung digitaler Medien be-
schäftigt. Zu Beginn haben
wir das Jugendbuch „Ich habe
schon über 500 Freunde“ ge-
lesen und darüber diskutiert,
was echte Freundschaft aus-
macht und was Facebook-
freundschaften sind und wel-
che Gefahren in sozialen
Netzwerken lauern.

Gemeinsam mit zwei sehr
kompetenten Medienpädago-
gen und unseren Klassenleh-
rerinnen, Jutta Hanisch und
Dagmar Henschke, haben
wir uns in einem zweitägigen
Workshop mit den Themen
Cybermobbing, Urheber-
recht, Always online (Immer
online) und Datenschutz be-
schäftigt.

Cybermobbing ist Mobbing
im Internet, was aber oft auf
dem Schulhof beginnt und
dann auf dem Handy oder PC
weitergeführt wird. Wir ha-
ben erfahren, warum Kinder
und Jugendliche mobben und
dass man als Betroffener sich
Hilfe bei Eltern, Lehrern und
auch bei der Polizei holt.

Urheberrecht bedeutet,
dass jeder Künstler entschei-
det, was mit seinem Kunst-
werk geschieht und so auch
mit jedem Foto. Keiner darf
unerlaubt etwas von einem

Workshop: Schüler der Klassen 6a und 6b Johannisberg-
Schule haben sich mit digitalen Medien auseinanderge-
setzt. FOTO: JOHANNISBERG-SCHULE/NH

Interesse für Pflege wecken
Aktionstag an den Beruflichen Schulen in Witzenhausen

Witzenhausen – Ein voller Er-
folg für Einrichtungen und
Schüler war der erste Pflege-
tag der Beruflichen Schulen
in Witzenhausen. Pflegeein-
richtungen und Ausbildungs-
institutionen des Werra-
Meißner-Kreises präsentier-
ten sich den Schülern mit
dem Ziel, die Pflege als attrak-
tiven Beruf vorzustellen.

Nach einem Impulsvortrag
durch Jochen Weimer vom
Beratungsteam Pflegeausbil-
dung standen Paula Koch und
Michaela Noll, Auszubilden-
de der Altenpflege, den Schü-
lern Rede und Antwort. Ne-
ben allgemeinen Informatio-
nen zu Tätigkeiten, Ausbil-
dungsgehalt und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, vermit-
telten die beiden Frauen ihre
persönlichen Erfahrungen
und Entscheidungsgründe
für die Pflegeausbildung.

„Wir reichen nicht nur Es-
sen an und waschen die Be-
wohner den ganzen Tag. Wir
begleiten, unterstützen, sind
im Austausch mit Ärzten und
Krankenhäusern, regeln
Überleitungen und organisie-
ren Veranstaltungen“, so
Noll.

Im Anschluss an die Vorträ-
ge nutzten die Schüler die
Möglichkeit zur Kontaktauf-
nahme mit den Einrichtun-
gen im Foyer der beruflichen
Schulen. Dort boten die Aus-
steller ein großes Repertoire
an Aktivitäten rund um den
Pflegeberuf.

So bestand die Möglichkeit,
in einen Alterssimulationsan-
zug zu schlüpfen, hygieni-
sche Händedesinfektion mit

Kontrolle unter Schwarzlicht
auszuprobieren, Blutdruck
und Blutzucker zu messen
oder sich in Pflegetätigkeiten
am Pflegebett zu versuchen.
Auch Praktikumstage, etwa

für den Girls’ und Boys’ Day
konnten vereinbart werden.
Der Pflegetag legte die Basis
für ein Netzwerk zwischen
den regionalen Pflegeeinrich-
tungen und Schulen. „Wir

müssen den Pflegeberuf in
den Schulen präsent machen,
vielleicht können wir ein Sa-
menkorn legen“, sagte Jutta
Schmid, Leiterin der Alten-
pflegeschule Eschwege. kra

Persönlicher Kontakt: Schüler der Beruflichen Schulen informierten im Foyer über die
Arbeit in Pflegeeinrichtungen. FOTO: ELISABETH FRANZ/BERUFLICHE SCHULEN/NH

Shakespeare, modern
und humorvoll

Englisches Theater an der VTS
vertreten, um sich das Thea-
terstück anzuschauen. Mo-
dern interpretiert mit der nö-
tigen Prise Lockerheit – und
vor allem einer ordentlichen
Portion Humor – habe die
Vorführung den Schülern
sehr gefallen.

Zum Schluss gewährten die
Schauspieler sogar noch die
Möglichkeit, Fragen zu stel-
len. Dabei waren die Schüler
besonders auf die Arbeit im
Schauspiel selbst gespannt:
Inwieweit kennt man sich
untereinander? Was sind die
weiteren Pläne im Bereich
des Schauspiels? Kann die ei-
ne oder andere Szene viel-
leicht auch mal peinlich sein?
Kommuniziert wurde auf
Englisch, denn die Schauspie-
ler kamen ausschließlich aus
England und Schottland. kra

Großalmerode – „Das „White
Horse Theatre“ gastierte an
der Valentin-Traudt-Schule in
Großalmerode.

Normalerweise fahren
Schüler mit Bus und Bahn zu
einem Theaterstück, aber in
diesem Falle kam das Theater
in die Schule. Zu sehen gab es
das Stück mit dem Namen
„All’s well, that ends well“,
welches eine moderne Inter-
pretation eines original Stü-
ckes von William Shake-
speare ist, wie die Schule mit-
teilte.

Inhaltlich der Geschichte
treu geblieben, sei es aller-
dings in die moderne engli-
sche Sprache gewandelt, so-
dass man bereits ab dem Jahr-
gang 8 dem Schauspiel folgen
könne. Hauptsächlich waren
aber die Jahrgänge 9 und 10

Englisches Theater: Das White-Horse-Theatre war zu Gast an
der Valentin-Traudt-Schule FOTO: VALENTIN-TRAUDT-SCHULE/NH
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Sie wohnen im Maritim 
Hotel in Gelsenkirchen,  
ruhige Lage, die Zimmer 
mit Blick zum Park oder 
zum Stadtzentrum. Freies 
WLAN, Flat-TV, Minibar, Te-
lefon, Sauna und Schwimm-
bad, Restaurant und Pub.

Reiseverlauf:
1. Tag
Anreise mit einer gemeinsa-
men Frühstückspause nach 
Gelsenkirchen. Treffen mit 
den Stadtführern zu einer 
Stadtrundfahrt/Rundgang, 
Ende am Hotel, Zimmer- 
bezug und Abendessen.
2. Tag
Fahrt durch das Ruhrgebiet 
nach Duisburg, hier er-
wartet Sie eine Führung 
mit einem Hüttenwerker 
durch den Landschaftspark 
Duisburg Nord. Weiter-
fahrt in den Duisburger 
Innenhafen, individuelle 

Mittagspause. Informative 
Hafenrundfahrt durch den 
größten Binnenhafen 
der Welt. Inkl. Kaffeegedeck 
(1 Stück Kuchen/1 Kaffee). 
Rückfahrt mit unserem 
Bus zum Hotel. Am Abend 
Galaveranstaltung mit 
Abendessen, inkl. Getränke 
(Softgetränke, Bier, Wein 
von 19–24 Uhr), Tanz und 
Unterhaltungsprogramm.
3. Tag
Nach dem Frühstück geht 
die Fahrt nach Essen, wäh-
rend der geführten Stadt-
rundfahrt/Rundgang hören 
und sehen Sie vieles von 
der Geschichte und das Le-
ben im Pott und der Familie 
Krupp. Ende am UNESCO 
Weltkulturerbe Zeche 
Zollverein. Sie besuchen 
den Außenbereich der Ze-
che. Im Anschluss Freizeit 
auch im Zentrum von Es-
sen, Rückreise nach Kassel.

Unsere Leistungen
Fahrt im modernen 
Peter‘s Reisebus.
• 2x Übernachtungen 
 mit Frühstückbuffet 
• Begrüßungsgetränk 
• 1x Abendessen 
 als 3-Gang-Menü 
• 1x Gala-Abendessen inkl. 
 Getränken (Softgetränke, 
 Bier, Wein) von 19–24 Uhr 
• Freie Schwimmbadnutzung 
• Stadtführung 
 Gelsenkirchen 
• Führung Hüttenwerk 
 Duisburg 
• Binnenhafenrundfahrt 
 inkl. Kaffeegedeck 
• Stadtführung in Essen 
 mit Zeche Zollverein 
• Insolvenzschutz 
• Mindestteilnehmer: 20 Pers.

 2x HP 259,– €
Einzelzimmerzuschlag  40,– €
Ihr Reisetermin: 
vom  22.03.2019 
bis  24.03.2019

Gala-Abend
inkl. GetränkeSaisoneröffnung

Gelsenkirchen

Das „neue“ Ruhrgebiet entdecken – erleben
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MARITIM Hotel


